




IVICA MATIJEVIĆ



Ivica Matijević erschafft sich seine eigenen Kosmen: In Ver-
schmelzungen von Schnitztechniken wie Intarsien, Techniken 
der Collage, Assemblage, Bildhauerei, von Zeichnung und 
informeller Schichtenmalerei gibt es viel Raum für Dynamik, 
Ordnung und Chaos, verdichten sich Formen und Farben 
im Spannungsfeld zwischen Innen und Außen zu zarten 
Strukturzeichnungen und bilddurchströmenden Kraftfel-
dern. Minutiös-präzise verarbeitet im glänzend-glatten 
Finish altmeisterlicher Lasurtiefe, spielerisch erforschend im 
Entstehungsprozess: in den komplexen, poetischen Bildkos-
men von Ivica Matijević, an denen man sich nicht sattsehen 
kann, stecken zeitaufwendige, unzählige Arbeitsschritte. 
Zwischen makro- und mikroskopischen Eindrücken changie-
rend, scheinen eruptive Farbflüsse gerade erst von weißen 
Nebelschwaden umspült, aus semitransparenten Eistiefen 
oder tiefschwarzen Nachthimmeln emporzusteigen, erahnt 
man Formen, die durch eine Lackschicht mit Pergamentpa-
pierwirkung durchscheinen. Ob meditative, „Orbis“ betitel-
te Tondi, in die der Betrachter eintaucht, oder Tafelmalerei 
und Holzobjekte: auf den perfekten, perlmuttartigen Ober-
flächen schimmern Farbakzente, blitzen Signalfarben wie 
hochpolierte Brillanten auf, geben angeschliffene Materi-
alfragmente ihr Innerstes preis. So wie Musik weit mehr ist 
als Notensequenzen, so öffnen Matijevićs mystisch-medita-
tive Bildsphären ein Fenster zu einer spirituellen Dimension. 
Der vorliegende Katalog erscheint anlässlich der Präsentati-
on neuster Arbeiten aus 2020 und ausgewählter Exemplare 
zum Thema „Schwarz-Weiß“ in der Galerie Schürmann.

1968 in Bosnien-Herzegowina geboren, studiert Ivica 
Matijević in Sarajevo, schließt vor 30 Jahren das Studium in 
Malerei und Kunstwissenschaften mit Diplom ab und schaut 
heute auf ein breites Spektrum an Werken: Würfel, Tondi 
(die größten von über zwei Metern Durchmesser), Kreuz-
wege und Deckengestaltungen (Aufträge für Kirchenaus-
stattungen), Wand-, Malereiobjekte, Stelen, die sich wie 
Tänzerinnen um Drehachsen in den Raum schwingen und 

über 3000 Miniaturen (die kleinste von der Größe einer 
Streichholzschachtel). Unabhängig von Format und Aus-
drucksmedium sind die Aussagen der Arbeiten dicht und 
kraftvoll. Kontrolle und Experimentierfreude, Zufall und In-
tention sind die Protagonisten, Materialien, die der Künstler 
auf Multiplex-Platten in 20-30 Schichten locker einfließen 
lässt und immer wieder übermalt, werden gelegentlich ex-
perimentell bearbeitet. Feuer, Wind (Fön) und Wasser kom-
men zum Einsatz. In einem bestimmten Trocknungsgrad der 
Farbe entfernt der Künstler gelegentlich die Objekte, um 
Negativabdrücke und Spuren zu erzeugen. Diese Prozes-
se der offenen Schichtenmalerei können in jedem Moment 
kippen, der Arbeitsprozess sich zu einem archäologischen 
Abschleifen und -tragen umkehren, in dem Verborgenes und 
Vergessenes zurückgeholt wird.

Ivica Matijević arbeitet interdisziplinär: Er ist ein Zeichner 
unter den Bildhauern, ein Bildhauer unter den Malern, malt 
mit Pinsel und Rolle, spachtelt, schreibt und ritzt in frische Far-
be, bohrt, stopft aus, verleimt, setzt Bildhauerwerkzeuge wie 
Stemmeisen, Raspel und Schleifpapier ein und schließt den 
Prozess im klassischen Stil mit einer Lack- und Firnisschicht 
virtuos ab! Wie Narben oder Risse werden in einigen Fäl-
len in die frische, nasse Farbe mit dem Pinselstil skripturale 
Zeichen mit zeichnerischem Gestus eingeschrieben. Diese 
Spuren gesellen sich zu den eingearbeiteten Materialien, 
und finden mit ihnen einen würdigen Eingang in die Ge-
schichte des Werkes. Nicht alles kann der Künstler kontrol-
lieren: In seinen Malerei-Objekten setzt er bewusst Linien 
ins Bild oder steckt Flächen ab (in Ring- oder Kreisformen), 
legt absichtlich Marmorierungsstrukturen hinein. Deren ge-
naue Ausformung wiederum ist nicht gänzlich bestimmbar. 
Setzungen wie diese lassen die Macht des Künstlers spü-
ren, gegen die Angst vorzugehen, das Chaos könne sich 
nicht mehr kontrollieren lassen. Doch gerade das chao-
tisch-Unkontrollierbare ist es, was sich kein Künstler je vor-
stellen oder händig erschaffen kann.

IVICA MATIJEVIĆ�
Virtuos-altmeisterlich im edlen Finish, zum Eintauchen einladend:  
In Ivica Matijevićs geheimnisvoll-kosmischen Welten gibt es immer etwas zu entdecken



Bevorzugtes Ausgangsmaterial für Ivica Matijević ist das Holz, 
denn mit Holz kann er gleichzeitig als Maler und als Bildhauer 
arbeiten (für seine Malerei nutzt er Träger aus Multiplex-Platten). 
Der Künstler schätzt Wärme, Stärke, Maserung und Geruch des 
ihm sehr vertrauten Holzes, liebt die Mystik alter Hölzer. Indivi-
duelle Abnutzungsspuren, Jahresringe, Ast- und Insektenlöcher, 
Hohlstellen vermoderten Holzes, Wachstums- und Trocknungs-
risse sind in Matijevićs Augen keine Defekte, sondern bieten 
inspirierendes Potential, zeugen von vergangener Lebenszeit. 
Hierin zeigt sich Matijevićs Ästhetik. Sie spielt mit Parallelen zu 
erdgeschichtlichen Sedimentations-Phänomenen, zu Sternen-
konstellationen, zu Grundformen des Lebens (Eizelle. Eidotter, 
Zellwand), erzählt von Metamorphosen, verbindet Zeitschie-
nen. Im Finish gebeizt, geölt, gewachst lässt das makellose 
Kunstwerk, das aussieht wie gegossen, an seiner Oberfläche 
keine Bearbeitungsspuren sichtbar, typische Holzstrukturen er-
scheinen als grafische Muster. Sehr bewusst, fast meditativ geht 
der Künstler die Verarbeitung des Holzes an, die einer kontem-
plativen Betrachtung bedarf, Präzision, Zeit und Geduld einfor-
dert. Besonders während der letzten Arbeitsschritte schleift Ivica 
Matijević kleine Details an ausgewählten Stellen wie in einem 
intimen Dialog, in nächster Nähe, distanzlos. Der Künstler trägt 
dabei seine persönlichen Kämpfe alleine aus, „mit dem Rücken 
zum Publikum“ (Titel eines Videos über seine Arbeit).

Als bildhauerische, edle Objekte erhöht Matijević seine 
Holzkuben auf sehr filigrane Stahlsockeln, Liniengestelle, die 
wie Zeichnungen im Raum anmuten. Aus ca. drei Meter lan-
gen, seit 1975 gelagerten Eichenholzbalken holt Matijević 
architektonische Figuren heraus, in Reduktion und Formklar-
heit dem Geiste der Bauhausästhetik verbunden. Wird ein 
Kubus an einer Kante schräg abgeschnitten als handle es 
sich um einen glatten Schnitt durch eine Frucht, so erscheinen 
die innenliegenden Buntstiftmienen als Ellipsen, das sauber 
offengelegte „Fruchtfleisch“ wird optisch genießbar, die zu 
Beginn vorhandenen Wunden werden zu einer glatten, 
hochästhetisch versiegelten Oberfläche, schwarz im Finish. 
Vor den spirituellen Bildkosmen stehend, wecken diese den 
Entdeckergeist des Betrachters, der sich forschend, neugie-
rig, in die Mikrosphären einsieht, mit seinen Seherfahrungen 
unweigerlich unterschiedlichste Assoziationen mitbringt. Eines 

der Tondi, den der Künstler in vier Ringe aufgeteilt hat, er-
innert an Magmaflüsse und zieht den Blick sogartig in den 
himmelblauen Mittelring hinein. Glasfragmente, Buntstiftmi-
nen und andere Materialien erzeugen lebendige, ineinan-
der verlaufende Formlandschaften. Dank unserer gewohnten 
Leserichtung erleben wir dieses Bild von links nach rechts als 
eine Bewegung von einem großen zu einem kleinen Bild.

Geheimnisvoll und irritierend schön zeigen sich die farbin-
tensiven Formcollagen in den Bildsphären. Deren Ursprung 
sind (gezielt) gesammelte oder geschenkte objets trouvés 
aus verschiedenen Gebrauchs- und Alltagskontexten wie 
Metalle, Glasstücke, Gras, Steine, Kordel, wertvolle, edle, 
exotische Hölzer, Nebenprodukte der Holzverarbeitung 
(Späne), deren Energien, selbst unter Lack- und Farbschich-
ten schlummernd, spürbar sind. Als seien sie „ungeschliffene 
Rohdiamanten“, zunächst unspektakulär in der Erscheinung, 
entfacht der Künstler - sozusagen als „Diamantenschleifer“ - 
nach deren Weg an die Oberfläche das Feuer, verleiht den 
Artefakten Brillanz. Die aus seinen individuellen Erfahrungen 
gewonnene Wertschätzung den Materialien gegenüber ist 
dabei hierarchielos, deren Einsatz oft zufällig. Von der Wir-
kung eines zufälligen „Unfalls“ in seinem Atelier mit einem 
Buntstift war der Künstler z. B. so positiv überrascht, dass Stifte 
zum festen Bestandteil in seinen Arbeiten wurden.

Unzählige Stifte, in einem bestimmten Muster in eigens ge-
bohrte Löcher festgesteckt, ragen wie kleine Stelen aus der 
Oberfläche des vierteiligen Malerei-Objekts „Der Weg“ her-
vor oder schließen in anderen Werken bündig mit ihr ab, so 
dass sie zum Bestandteil der Farbgestaltung werden. Dichte 
und Dynamik des Stifte-Parcours verleiht der Malerei Objekt-
charakter und skulpturale Qualitäten. Erste Gedanken über 
Format, Gliederung und Bewegungsflüsse notiert der Künstler 
in seinem Skizzenbuch. Aber am Ende, so verrät er schmun-
zelnd, wird die Arbeit oft doch ganz anders und auch für ihn 
überraschend, und das ist schön, denn nur mit einem gewissen 
Grad an Zufall können Dinge entstehen, die man nie zuvor 
gedacht hat: Ästhetische, komplexe, geheimnisvolle Kosmen! 

� Dr. Marta Cencillo Ramirez

7 | ORBIS · Ø 90 cm · 2019 · kombinierte Technik auf Holz



9 | DIPTYCHON SCRIPTUM · je 50 x 37,5 x 7 cm · 2020 · kombinierte Technik auf Holz



11 | DIPTYCHON ZEICHEN · je 64 x 47 x 7 cm · 2020 · kombinierte Technik auf Holz
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14 | OHNE TITEL · Ø 24 cm · 2019 · kombinierte Technik auf Holz 15 | OHNE TITEL · Ø 24 cm · 2019 · kombinierte Technik auf Holz



17 | DIPTYCHON KODEX · je 47 x 32 x 7 cm · 2020 · kombinierte Technik auf Holz



18 | SKALE I · Ø 44 cm · 2020 · kombinierte Technik auf Holz 19 | SKALE II · Ø 44 cm · 2020 · kombinierte Technik auf Holz
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24 | SCHWARZE LANDSCHAFT · 80 x 80 x 7 cm · 2020 · kombinierte Technik auf Holz 25 | WEISSE LANDSCHAFT · 80 x 80 x 7 cm · 2020 · kombinierte Technik auf Holz



27 | DIPTYCHON NACHT · je 70 x 25 x 7 cm · 2020 · kombinierte Technik auf Holz



28 | ENDLOS · Ø 150 cm · 2020 · kombinierte Technik auf Holz 29 | DO AZUR · Ø 150 cm · 2018 · kombinierte Technik auf Holz



31 | DER WEG · je 100 x 100 x 8 cm · 2020 · kombinierte Technik auf Holz
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35 | TONDO WEISS · Ø 39 cm · 2020 · kombinierte Technik auf Holz34 | TONDO SCHWARZ · Ø 39 cm · 2020 · kombinierte Technik auf Holz



37 | CUBE I, II, III · je 22 x 18 x 18 cm · 2020 · kombinierte Technik auf Holz



39 | ORBIS X · Ø 51 cm · 2017 · kombinierte Technik auf Holz38 | WEISSER GARTEN · Ø 75 cm · 2019 · kombinierte Technik auf Holz



41 | Ohne Titel · 35 x 41 x 8 cm · 2020 · kombinierte Technik auf Holz40 | DER BERG · 35 x 41 x 8 cm · 2020 · kombinierte Technik auf Holz
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